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Rund ums Rathaus 

Namen 

Bei dem Hospital-Innova-
tionspreis der Rheini-
schen Fachhochschule
Köln hat die Raphaels-
klinik einen vierten Platz
erreicht. Dr. Christian Ot-
te nahm den mit 1000
Euro dotierten Preis für
den Beitrag „Einrichtung
einer zentralen interdis-
ziplinären Patientenauf-
nahme mit EDV-gestützter

zentraler Terminpla-
nung“ von Fachhoch-
schule-Präsident Prof. Jo-
hannes Schinke entgegen.
Der Wettbewerb wird jähr-
lich für Krankenhaus-
teams ausgeschrieben, die
zur Optimierung des Pro-
zess- und Qualitätsmana-
gements in einem Bereich
der Krankenhausorgani-
sation beigetragen haben. 

AuszeichnungAuszeichnungAuszeichnungAuszeichnung fürfürfürfür RaphaelsklinikRaphaelsklinikRaphaelsklinikRaphaelsklinik 

Weil sie auf der Suche
nach einem Stadtführer
für Bochum nicht fündig
wurde, gründete Katja
Link kurzerhand einen
Verlag und produzierte
das gewünschte Buch
selbst. Inzwischen sind
im Link-Media-Verlag
vier Stadtführer erschie-
nen, darunter jetzt auch
einer für Münster. Am
Dienstag präsentierte He-
rausgeberin Katja Link im
GOP-Varieté (gemeinsam
mit GOP-Direktor Stefan
Wulff) ihre neuste Publi-
kation. Auf 120 Seiten in-
formiert das Hochglanz-
Produkt über Geschichte
und Gegenwart der Stadt,
ebenso wie über Kultur-
angebote, Ausflugsziele

und Shopping-Möglich-
keiten. Link dankte allen
Kunden für die gute Zu-
sammenarbeit. Der Stadt-
führer ist in Hotels, an
Tankstellen und im Buch-
handel erhältlich. Er kos-
tet 9,90 Euro.  

Katja Link und Stefan
Wulff. Foto: -fz- 

NeuerNeuerNeuerNeuer StadtführerStadtführerStadtführerStadtführer vorgestelltvorgestelltvorgestelltvorgestellt 

Münster. Bei ihren tur-
nusgemäßen Vorstands-
wahlen hat die FDP-Rats-
fraktion Carola Mölle-
mann-Appelhoff erneut
einstimmig zur FDP-Frak-
tionsvorsitzenden ge-
wählt. Ihr bisheriger Stell-
vertreter Hans Varnhagen
stellte sein Amt aufgrund
seiner Wahl zum Bürger-
meister hingegen ganz
bewusst zur Verfügung.
Neuer stellvertretender
Fraktionsvorsitzender der
FDP ist der planungspoli-
tische Sprecher Jürgen
Reuter, der ebenfalls alle
Stimmen auf sich ver-
einigen konnte. Carola
Möllemann-Appelhoff
und Jürgen Reuter be-

dankten sich bei Hans
Varnhagen für sein großes
Engagement und bei der
gesamten Fraktion für das
hervorragende Ergebnis
und das große Vertrauen.
„Wir freuen uns auf die
bewährt gute Zusammen-
arbeit“, so die beiden
FDP-Politiker. 

Möllemann-Appelhoff 

Möllemann-AppelhoffMöllemann-AppelhoffMöllemann-AppelhoffMöllemann-Appelhoff wiedergewähltwiedergewähltwiedergewähltwiedergewählt 

LillifeeLillifeeLillifeeLillifee aufaufaufauf PromotionstourPromotionstourPromotionstourPromotionstour 
Prinzessin Lillifee besuchte bei der Werbetour für ihr
neues Musical das Kinderkaufhaus MuKK. Isabel Jasse
alias Lillifee sang mit Gitarrenbegleitung Lieder aus
dem Musical, verteilte Autogramme und hatte einige
Überraschungen für die Mädchen, die gekommen
waren. Am 2. November um 16 Uhr gastiert „Prinzessin
Lillifee“ in der Halle Münsterland. Foto: -nic- 

Münster. „Die CDU be-
wegt sich in die richtige
Richtung.“ Mit diesen
Worten reagierte Müns-
ters SPD-Vorsitzende
Svenja Schulze auf die
jüngsten CDU-Beschlüs-
se zur Musikhalle. Die
SPD sieht sich in der
Frage der Errichtung ei-
nes Kultur- und Wissen-
schaftszentrums auf dem
Hindenburgplatz bestä-

tigt. Der SPD-Vorstand
hatte die Errichtung ei-
nes Hauses der Wissen-
schaft und Kultur, in dem
auch hochwertige Mu-
sikveranstaltungen ihren
adäquaten Raum fänden,
vorgeschlagen. „Jetzt
wollen wir mal sehen, ob
die CDU auch die Kraft
hat, dieses Konzept bei
der FDP durchzusetzen“,
so Svenja Schulze weiter. 

Musikhalle:Musikhalle:Musikhalle:Musikhalle: SPDSPDSPDSPD lobtlobtlobtlobt CDUCDUCDUCDU 

Münster. Im Zusammen-
hang mit dem Bau von
120 neuen Wohnungen
an der Schulstraße im
Kreuzviertel haben die
Grüne jetzt gefordert, ei-
nen Bebauungsplan für
das Quartier aufzustel-
len. Sie reagieren damit
auf die 5000 Protest-
unterschriften, die ge-
sammelt wurden. Da die
Bebauung den Charakter
eines „Großvorhabens“
habe, müsse die Bürger-
beteiligung sicher ge-
stellt werden. Selbst den

mit einem Bebauungs-
planverfahren verbunde-
nen Zeitverlust halten
die Grünen für akzepta-
bel, schreibt GAL-Frakti-
onschef Hery Klas in
einem Brief an den Leiter
des Stadtplanungsamtes
Christian Schowe. Die
FDP hingegen unter-
stützt die Position der
Stadtverwaltung. Nach
einem Gespräch mit
Schowe hält die Partei
die inzwischen modifi-
zierte Planung für über-
zeugend. -kb-  

Schulstraße:Schulstraße:Schulstraße:Schulstraße: GrüneGrüneGrüneGrüne fürfürfürfür BebauungsplanBebauungsplanBebauungsplanBebauungsplan 

UnfallUnfallUnfallUnfall verursachtverursachtverursachtverursacht 
undundundund geflüchtetgeflüchtetgeflüchtetgeflüchtet  

Münster. Am Mittwoch gegen
7.50 Uhr hat ein bislang unbe-
kannter Fahrer auf der A 1
zwischen den Anschlussstel-
len Süd und Nord einen Unfall
verursacht, ohne sich um den
Schaden zu kümmern, so die
Polizei. Der Pkw-Fahrer, der
in Richtung Bremen fuhr, kam
von seinem Fahrstreifen ab
und prallte gegen zwei Leit-
baken, von denen eine in die
Heckscheibe eines hinter ihm
fahrenden 49-jährigen Lkw-
Fahrers aus Bochum stieß.
Außerdem löste der flüchtige
Pkw-Fahrer eine Leitschiene
aus der Verankerung, die ein
36-jähriger Pkw-Fahrer aus
Greven nicht mehr umfahren
konnte. Der Lkw war nicht
mehr fahrbereit, der Pkw wur-
de leicht beschädigt. Ins-
gesamt entstand ein Schaden
von 4500 Euro. Zeugen wer-
den gebeten, sich mit der Po-
lizei unter Telefon 0251-275-0
in Verbindung zu setzen. 

RundgangRundgangRundgangRundgang mitmitmitmit 
demdemdemdem NachtwächterNachtwächterNachtwächterNachtwächter 

Münster. „Münster gestern
und heute – Veränderungen
in einer Stadt“, unter diesem
Thema steht ein Rundgang
mit dem Nachtwächter, den
die KAB Heilig Geist anbietet.
Es wird eine unterhaltsame
Zeitreise angeboten. Treff-
punkt ist am Donnerstag (20.
September) um 20 Uhr im
Rathausinnenhof.  

MitMitMitMit TaschenlampenTaschenlampenTaschenlampenTaschenlampen
durchdurchdurchdurch dendendenden ZwingerZwingerZwingerZwinger 

Münster. Das Stadtmuseum
Münster bietet am Donners-
tag, 20. September, eine Ta-
schenlampenführung durch
den Zwinger an. Beginn ist
um 20 Uhr direkt am mittel-
alterlichen Bauwerk an der
Promenade. Eine Anmeldung
zu diesem Rundgang ist nicht
erforderlich. 

-dgr- Münster. Die Premiere
im Cinema an der Warendor-
fer Straße steigt zwar erst am
27. September. Einmal wurde
der Kinderfilm „About those
two“ aber bereits gezeigt. In
der Kirche von Baumgarts-
brunn, Namibia, durfte die
versammelte Dorfgemein-
schaft die Erstfassung sehen.  

„Das war ein schöner Mo-
ment“, erinnert sich Carina
Schmid, ehemalige Schülerin
des Schiller-Gymnasiums und
Mitglied des Vereins „Solar
Net International“, an die Be-
geisterung der Dorfbewohner. 

„About those two“ ist ein
namibisch-deutsch-polni-
sches Filmprojekt, entstanden

aus den regelmäßigen Schü-
leraustauschen des Schiller-
Gymnasiums. „Über diese
Austausche haben wir schon
öfter Dokumentationen ge-
dreht, da kam uns die Idee,
mal einen Spielfilm zu ma-
chen“, erzählt Schmid.  

„Dabei ging es nicht allein
um das Endprodukt, sondern
darum, zusammen etwas zu
machen, um Freundschaften
zu vertiefen“, sagt Regisseur
Janusz Hamerski. Als im April
deutsche und polnische Schü-
ler Baumgartsbrunn besuch-
ten, wurde der Streifen in
zwei Wochen abgedreht.  

Der Kinderfilm erzählt die
Geschichte zweier Jungs, die

es sich in den Kopf setzen,
den Mond zu klauen. Er ba-
siert auf einer bekannten pol-
nischen Kindergeschichte. Er
wurde in der namibischen
Sprache Khoekhoegowab ge-
dreht und wird am 27. Sep-
tember um 15 Uhr im Cinema
mit englischen Untertiteln ge-
zeigt.  

Die Namen der beiden na-
mibischen Hauptdarsteller
Ashley Africaner (12) und
Wesley Byl (10) sollte man
sich vielleicht merken. Die
Darsteller der polnischen
60er-Jahre-Version jedenfalls
schafften es bis in höchste
Staatsämter: Sie heißen Lech
und Jaroslaw Kaczynski. 

EinEinEinEin Kinder-SpielfilmKinder-SpielfilmKinder-SpielfilmKinder-Spielfilm schafftschafftschafftschafft FreundschaftenFreundschaftenFreundschaftenFreundschaften 
Schillergymnasiasten drehten in Namibia gemeinsam mit polnischen Jugendlichen / Premiere im Cinema 

Das Produktionsteam aus Deutschen, Namibiern und Polen
präsentiert das Plakat zum Film. Foto: -dgr- 

Beim ersten Kliniksprechertag der münsterischen
Agentur „Lege artis“ diskutierten der stellvertretende
Leiter der WN-Lokalredaktion Münster, Dirk Anger
(l.), Annika Wagner (Kokos AG, M.) und Fernseh-
journalistin Andrea Hansen (2. v. r.) mit rund 40
Pressesprechern von Kliniken und Krankenhäusern
aus Nordrhein-Westfalen und Niedersachsen. Dabei
erörterten die Teilnehmer unter anderem das Thema
Kommunikation im Krisenfall. Übereinstimmende
Meinung der Runde: Möglichst große Offenheit hilft
im Ernstfall Medien und Krankenhäusern. Moderiert
wurde das Gespräch von Anne Fischer (2. v. l.) und
Corinna Bischof (r.). Foto: Oliver Werner 

KrankenhausKrankenhausKrankenhausKrankenhaus inininin derderderder KriseKriseKriseKrise 

-dgr- Münster. Gynäkologi-
sche Krebserkrankungen ste-
hen im Fokus des Krebsinfor-
mationstages. Zum sechsten
Mal macht die Krebsbera-
tungsstelle am 20. Oktober im
Gesundheitshaus, Gasselstie-
ge 13, dieses Angebot. „Chan-
cen nutzen durch Vorbeu-
gung, Früherkennung und Be-
handlung“, so lautet das Mot-
to.  

„Es gibt ein Informations-
und Orientierungsbedürfnis“,
sagt Claudia Holt-Greiwe von
der Beratungsstelle, die vor
allem Frauen und Mädchen
einlädt. Von 10.15 bis
16.30 Uhr gibt es im Gesund-
heitshaus Vorträge und Work-
shops. Den Auftakt macht Pro-
fessor Dr. Thomas Schwenzer
vom Klinikum Dortmund Mit-
te mit einem Vortrag zu The-
rapie und Nachsorge von Ge-
bärmutterkrebs.  

Dr. Pauline Wimberger von
der Uni Duisburg-Essen
spricht über die Behandlung
von Eierstockkrebs. Professor
Dr. Joseph Beuth aus Köln
stellt Möglichkeiten aus dem
Bereich der Naturheilverfah-
ren vor. Wann eine Impfung
gegen Gebärmutterhalskrebs
sinnvoll ist, erklärt Professor
Dr. Ralph Lellé von der Uni-

klinik Münster. Zusätzlich
gibt es Beratung zur Impfung
gegen Humane Papillomavi-
ren, zur Homöopathie, zur tra-
ditioneller chinesischer Me-
dizin und ergänzenden Natur-
heilverfahren.  

In Workshops lernen Frau-
en, ihre Brust durch Abtasten
selbst zu untersuchen. Klang-
massage und Atemübungen
sollen den Körper in Einklang
mit sich selbst bringen. Müt-

ter, die selbst Brustkrebs ha-
ben, können sich bei Dr. Ste-
fanie Weigel von der Unikli-
nik Münster über erbliche
Faktoren aufklären lassen. 

Außerdem gibt es einen
Workshop zum Thema Sexua-
lität und Krebs. 

Eine Anmeldung zu den
Vorträgen und Workshops ist
erforderlich, da die Teilneh-
merzahl begrenzt ist. Telefon:
52 42 81 oder 52 33 38. 

EineEineEineEine ImpfungImpfungImpfungImpfung gegengegengegengegen 
Gebärmutterhalskrebs?Gebärmutterhalskrebs?Gebärmutterhalskrebs?Gebärmutterhalskrebs? 

Krebsberatungsstelle veranstaltet am 20. Oktober Informationstag 

Die beteiligten Experten erwarten viele interessierte Besu-
cher zum Krebsinformationstag.  

Münster. Die Gewerkschaft
Erziehung und Wissenschaft
(GEW) sieht die Landesregie-
rung gut beraten, das Kinder-
bildungsgesetz neu zu ver-
handeln und mit der Strei-
chung der Kinderpauschalen
das Finanzierungssystem für
die Kinderbetreuung in NRW
„vom Kopf auf die Füße“ zu
stellen. Die vielfältigen poli-

tischen Aktionen der Erziehe-
rinnen und Eltern der letzten
Wochen, so die Einschätzung
der Bildungsgewerkschaft,
„hat Wirkung gezeigt“. 

Die Landesregierung und
die sie tragenden Fraktionen
und Abgeordneten werden
umdenken müssen, wenn sie
glaubwürdig sein wollen, er-
klärte Peters. 

ProtestProtestProtestProtest „hat„hat„hat„hat WirkungWirkungWirkungWirkung gezeigt“gezeigt“gezeigt“gezeigt“ 

Von Martina Döbbe 
 
Münster. Gesund sein. Das

ist etwas, das Nils Könemann
gar nicht kennt. Der 26-Jäh-
rige leidet von Geburt an unter
massiven Organ-Erkrankun-
gen: Leber, Niere, Milz – alle
drei waren vergrößert, ent-
zündet, es gab Zysten. „Drei
Monate“, prophezeiten die
Ärzte seinen Eltern, länger
werde ihr Sohn nicht leben
können. „Mit dem Arzt von
damals würde ich heute gern
noch mal sprechen“, sagt Nils
Könemann. Einfach, um ihm
zu zeigen, dass er zwar einen
sehr harten Weg hinter sich
gebracht hat. Aber auch, um
zu zeigen, dass er nicht auf-
gegeben hat. Trauriger Höhe-
punkt seiner Krankheitsge-

schichte waren schlimmste
Hautprobleme: Was vor vier
Jahren erst schubweise anfing,
entwickelte sich immer mehr
zur echten Qual: Juckreiz. „Es
war nicht mehr zum Aushal-
ten“, erinnert sich Nils Köne-
mann an die Phase, in der er
ständig Schmerz- und Schlaf-
mittel schluckte, um dem Teu-
felskreis zu entfliehen. 

Im Jahr 2000 war er nach
einer Phase der Dialyse Leber-
und Nierentransplantiert wor-
den: „Danach ging es mir rich-
tig gut“, weiß er noch genau.
Zweieinhalb Wochen Unikli-
nik – er hatte sich bewusst
für Münster als OP-Standort
entschieden – und er durfte
nach Hause. Von da an, so
hatte er gehofft, werde es nur
noch bergauf gehen. 

Tat es auch. Bis das Jucken
anfing. Dazu kam ein Hitze-
gefühl: „Als ob die Haut
brennt.“ Gut erinnert er sich
an einen Wintertag, in der er
in die Ambulanz ging: „In
kurzer Hose und Sandalen.“
Cremes, Tabletten, er hat viel
ausprobiert: „Nichts half.“  

Das änderte sich, als er An-
fang dieses Jahres in die Juck-
reiz-Sprechstunde der Uni-
versitäts-Hautklinik kam. Bei
Privatdozentin Dr. Sonja Stän-
der war er an der richtigen
Adresse. Die Hautärztin ist
Spezialistin auf einem Gebiet,
von dem sie selbst sagt, dass
es noch in der Kinderschuhen
steckt, dass es weltweit noch
viel Forschungsbedarf auf die-
sem Sektor gibt. Sie tat das,
was sie in diesen Fällen immer

tut: „Die Leute werden auf
den Kopf gestellt.“ Bei Nils
Könemanns Krankenge-
schichte war schnell klar, dass
die Ursache von der Leber
herrühren könnten. „Bei Juck-
reiz werden oft Medikamente
eingesetzt, die eigentlich für
andere Erkrankungen entwi-
ckelt wurden, aber hilfreich
sein können“, erläutert sie.
Bei Jens Könemann landete
sie einen Volltreffer: Gleich
beim ersten Medikament, das
sie verordnete, wurden die
Beschwerden immer weniger.
Heute fühlt er sich „absolut
geheilt“. Seine Tablette – ei-
gentlich für Epilepsiekranke
– schluckt er täglich. Und hat
wieder Kraft, Pläne zu schmie-
den. Sein Herzenswunsch:
„Eine Lehrstelle.“ 

VomVomVomVom JuckenJuckenJuckenJucken befreitbefreitbefreitbefreit 
Nils Könemann genießt „neues Leben“ / Lehrstelle ist sein Herzenswunsch  

Privatdozentin Dr. Sonja Ständer ist Expertin auf dem Gebiet Juckreiz. Nils Könemann ist glücklich, dass die Dermato-
login ihn von seiner Qual befreit hat. Foto: Matthias Ahlke  


